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ßinffufj etroas überfdjätjen, fjerr Direftor",
fragte er. ©eroifj ift ber fjerr, bert 6ie
nannten, ein reicher SJtann, ber fief) gu be=

fjaupten roiffen roirb. Sie fagten borf) felbft,
SMfibent Stloarej roäre ©efbgefdjenfen ge=

genüber nidjt unempfinblicf)."
»,3cb fogte: ßr nimmt oon greunben ©e=

fdjente an!" forrigierte ßabroein bie Slnfidjt
feines SBefttcfjers. Ser Äonful Rotenberg
3äfjlt aber nidjt 3U ben Sfreunben bes 5ßrä=

fibenten. ßr gefjört oon jefjer sur ©egen=

partei. Sas roeifj audj ber SMftbent. ßs be=

barf nur eines ffeinen Sfnftofjes, unb ber

$err Stofenberg ift geftiirät. Siefer Sfnftofj
Hegt in meiner S3rieftafdje. fjier!"

ßr fdjfug fidj ein paarmal bebeufungsooff
auf bie 33ruft.

Sorioaf fenfte ben Äopf. ßr tat, afs über=

fege er. 3n Sßirffidjfeit rooffte er feinem
©egenüber fein trtumpfjierenbes fiädjeln nidjt
3eigen. Sfffo nidjt im ©elbfdjranf pflegte fjerr
ßabroein ben S3rief auf3uberoafjren, fonbern
er trug ifjn mit fidj fjerum. Sas oereinfadjte
bie Sadje fefjr!

ßabroein, ber annafmt, fein 33efudjer ftofje
ftdj an ber fjöfje ber geforberten Summe,
oerfudjte bem ßfberfelber bie Vergabe bes

©efbes fdjmatffjafter ju madjen.

Sefjen Sie, fjerr SRotmüffer," fagte er,

Sie finb mir fefjr fompatfjifdj. 3dj roeifj,
roir roerben greunbe roerben. ^a) befitje 2Jîert=

fdjenfenntnis, bas fönnen Sie mir glauben.

3dj fefje 3bnen an, Sie finb ein efjrfidjer
SJÎann. SJttt einem efjrlidjen SJtann madje

idj gern ©efdjäfte. Unb idj roerbe mit 3f)nen
©efdjäfte madjen. Sas Gelb, bas Sie jetjt

3sn ber S3ar

3d) tja gmeint, ZMt rauttje nu $>fife ?* ,©cit
roir bie fjbabaneroSBeber" îennen, ntdjt mebr !*

Der gute Kaffee
liip^^iiiiiiiLi;

ausgeben, um ©eneralfonfuf 3U roerben unb

ben ©rofjftem ber ßfjrenfegion oon ßofta-
linba ju erfjaften, roerbe idj 3bnen 3urüd=

geben, innerhalb oon 3toei 3afjren. SBas fage

idj, innerhalb oon einem 3°-hr. 3*1 «"erbe

Sie in ben Sfuffidjtsrat oon einigen grofjen

©efeflfdjaften bringen. Sie roerben Xanti=

emen oom Steingeroinn erfjaften, bie fjbljcr
finb roie ein SJÎiniftergefjalt. ßrnennen Sie
midj su 3bi«nt fjofbanfier, unb idj roerbe

3fjnen ©efdjäfte suroeifen, an benen Sie in
einem 3°4r bas Soppefte oon bem oerbie=

nen, roas Sie jetjt ausgeben, fiaffen Sie midj
nur bafür forgen. 3ntereffieren Sie fidj für
latente?"

Später, fpäter", oertröftete Sorioaf ben

©efdjäftsmann. fjeute nodj eine grage: ßäfjt
ftdj bie Sadje nidjt etroas beeilen? Sie mein=

ten, Sie fjätten brei bis oier SJtonate nötig,
um bie ©efdjidjte in Drbnung 3U bringen.
Äönnte nidjt innerhalb oon 3toei SJfonaten

bie Sadje geregelt fein?"
fjerr ßabroein lädjelte oerftänbnisooff.
Sie rooffen gern fjeiraten? 33erliebte

ßeute finb immer ungebulbig. Sïun, idj roitt
fefjen, roas idj madjen fann. 3<* reife in ber

nädjften Sßodje nadj ßngfanb. SBiffen Sie 3U

roem? 3u einer ber bebeutenbften 93erfön=

lidjfeiten in ber gan3en europäifdjen ©e=

fdjäftsroelt. Sefjen Sie fjier, lefen Sie ben

tarnen."
(Sortfe^ung folgt.)
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©in 25uft, fo herrlich, ftet'gt empor,
bafj felbft ber (Jngel frober dbor
begreift in atlerfnappfter grift,
bafj ber Äaffee oon 58? et fut ift.

1 f^iiiiiiiiiiiiiiiimiiiiinMiiiiNiimiiniiiiniiinniiiiiiiiiiiim 1

Wintersport
und Winterreisen

erfreuen sich von jähr zu Jalu steigender beliebiheit. Wer sich hierbei zur bleibenden
Erinnerung von stimmungsvollen Schneelandschaflen und fesselnden Sportszenen
interessante Aufnahmen machen will, der benötigt hierzu unbedingt lichlhoffreie und
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Einfluß etwas überschätzen, Herr Direktor",
fragte er. Gewiß ist der Herr, den Sie
nannten, ein reicher Mann, der sich zu
behaupten wissen wird. Sie sagten doch selbst,

Präsident Alvarez wäre Geldgeschenken
gegenüber nicht unempfindlich."

«Ich sagte: Er nimmt von Freunden
Geschenke an!" korrigierte Labwein die Ansicht
seines Besuchers. Der Konsul Rosenberg
zählt aber nicht zu den Freunden des
Präsidenten. Er gehört von jeher zur Gegenpartei.

Das weiß auch der Präsident. Es
bedarf nur eines kleinen Anstoßes, und der
Herr Rosenberg ist gestürzt. Dieser Anstoß
liegt in meiner Brieftasche. Hier!"

Er schlug sich ein paarmal bedeutungsvoll
auf die Brust.

Dorival senkte den Kopf. Er tat, als überlege

er. Jn Wirklichkeit wollte er seinem
Gegenüber sein triumphierendes Lächeln nicht
zeigen. Also nicht im Geldschrank pflegte Herr
Labwein den Brief aufzubewahren, sondern
er trug ihn mit sich herum. Das vereinfachte
die Sache sehr!

Labwein, der annahm, sein Besucher stoße

sich an der Höhe der geforderten Summe,
versuchte dem Elberfelder die Hergabe des

Geldes schmackhafter zu machen.

Sehen Sie, Herr Rotmüller," sagte er,

Sie sind mir sehr sympathisch. Ich weiß,
wir werden Freunde werden. Ich besitze

Menschenkenntnis, das können Sie mir glauben.

Ich sehe Ihnen an, Sie sind ein ehrlicher
Mann. Mit einem ehrlichen Mann mache

ich gern Geschäfte. Und ich werde mit Ihnen
Geschäfte machen. Das Geld, das Sie jetzt

In der Bar

.Ich ha gmeint, Türke rauche nu Pfife ?- .Seit
wir die »HabaneroWeber« kennen, nicht mehr !'

Oer Auie kgàe

ausgeben, um Generalkonsul zu werden und

den Eroßstern der Ehrenlegion von Costalinda

zu erhalten, werde ich Ihnen zurückgeben,

innerhalb von zwei Jahren. Was sage

ich, innerhalb von einem Jahr. Ich werde

Sie in den Aufsichtsrat von einigen großen

Gesellschaften bringen. Sie werden Tantiemen

vom Reingewinn erhalten, die höher

sind wie ein Ministergehalt. Ernennen Sie
mich zu Ihrem Hofbankier, und ich werde

Ihnen Geschäfte zuweisen, an denen Sie in
einem Jahr das Doppelte von dem verdienen,

was Sie jetzt ausgeben. Lasten Sie mich

nur dafür sorgen. Interessieren Sie sich für
Patente?"

Später, später", vertröstete Dorival den

Geschäftsmann. Heute noch eine Frage: Läßt
sich die Sache nicht etwas beeilen? Sie meinten,

Sie hätten drei bis vier Monate nötig,
um die Geschichte in Ordnung zu bringen.
Könnte nicht innerhalb von zwei Monaten
die Sache geregelt sein?"

Herr Labwein lächelte verständnisvoll.
Sie wollen gern heiraten? Verliebte

Leute sind immer ungeduldig. Nun, ich will
sehen, was ich machen kann. Ich reise in der

nächsten Woche nach England. Wissen Sie zu
wem? Zu einer der bedeutendsten
Persönlichkeiten in der ganzen europäischen
Geschäftswelt. Sehen Sie hier, lesen Sie den

Namen."
(Fortsetzung folgt.)
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Ein Duft, so herrlich, steigt empor,
daß selbst der Engel froher Chor

begreift in allerknappster Frist,
daß der Kaffee von Merkur ist.
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